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L87L .

Auf das mit dem 1. Juli beginnende dritte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an . Preis im
Großherzogthum Baden , durch die Post bezogen,
Briefirägergrbühr eingerechnet , vierteljährlich
2 fl. 4 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost-Boten aufgegcben werden .

Wir machen unsere Abonnenten und den ver¬
ehr!. Handelsstand darauf aufmerksam , daß wir
künftig den ganzen Frankfurter Tageskurs
in der im Großherzogthum benöthigten Ausdeh¬
nung regelmäßig telegraphisch bringen
werden . Durch diese Neuerung sind wirinden
Stand gesetzt , unseren verehr ! . Abonnen¬
ten in ganz Baden die neuesten Frankfur¬
ter Kurse noch vor den Frankfurter Zei¬
tungen mittheilen zu können .

Amtlicher Thcil.
Seine königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich

unter dem 27 . Mai d . I . allergnädigst bewogen gesunden,
dem KrriS- Sleuerpcräquator A . Kanzler in Bruchsal

die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzag haben Sich

ynter dem 1 . Juni d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Hanptlehrer Karl Keppler in Beiertheim die

kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Mcht - Amtlicher Theil.
Telegramme .

-j- Berlin , 16. Juni . Der Einzug der Truppen
und die Enthüllungsfejcr des Denkmals Königs
Wilhelm Hl . fand unter dem unbeschreiblichen Enthusias¬
mus der gelammten Bevölkerung nach der programmmäßi¬
gen Feststellung statt. Das Wetter war herrlich . Der
Kaiser verlieh dem Prinzen Karl das 15 . Ulanenregiment,
ernannte den Prinzen Friedrich Karl zum General-Inspek¬
teur der 3 . Armee-Inspektion, den Kronprinzen zum General-
Inspekteur der 4., den Kronprinzen von Sachsen zum Ge¬
neral- Inspekteur der 1 . , den Großherzog von Mecklenburg
zum General-Inspekteur der 2. Armee -Inspektion, den Prin¬
zen Albrecht Vater zum Generalobersten der Kavallerie,
und den Grafen Mollke zum Gcneral-Feldmarschall . Prinz
Luitpold von Bayern erhielt das 4. F . lo -Artillerieregiment,
Prinz Georg von Sachsen das 16 . Ulanenregimcnt , Prin¬
zeisin Friedrich Karl das 12. Dragonerregiment. Der
Kriegöminister v. Nson ist in den Grafenstand erhoben
worden General v . Manteuffcl erhielt den Schwarzen-
Abler -Orden. Eine große Anzahl kommandirender Gene¬
rale wurden Chefs von Regimentern.

-f Versailles , 16. Juni . Die auf den nächsten Sonntag
sestgrsctzte Revue wird auf den Longchamps stattfinden .
Das Gerücht von einer Veränderung im Ministerium
wird dcmentirt . Ueber die Aufhebung des Belagerungs¬
zustandes von Paris ist noch nichlS beschlossen . Die
Anträge Baze 's und Daheril 's kamen gänzlich unerwartet ,
man glaubt nicht, daß denselben Folge gegeben weiden wird.
Die B älter melden, der General der Commune , Cecilia ,
sei im Departement Calvados gefangen genommen .

-j- Versailles, 16 . Juni . Das projektirte französische
Anlehen wird 2 Milliarden rn 5prozentigec Rente (ohne
Locsc) betragen .

1- London, 16. Juni . Im Unterhause sind die Ko¬
miteeberathungen über die Heeresbill als nahezu erledigt
anzuslhsu. — Napoleon und dessen Gemahlin statteten
dem Prinzen und der Prinzessin ron Wales einen Be¬
such ab.

Deutschland .
o Mülhausen , 15. Juni . Die preußische Bank ,

welche hier eine Fil ' ale zu errichten im Begriff sicht und
schon im nächsten Monat das Geschäft eröffnen möchte,hrt gestern das französische Vankgcbäude um die
Summe von 225,000 Fr . gekauft. Der Telegraph trug
zum schnellen Abichlnssc des Geschäfts wesentlich bei , in¬
dem die Kaufsveihai' tlungen mit der Direktion in Paris
auf telegraphischem W ge geführt wnrdcn. Auch die Mi¬
litärverwaltung hat, wie es heißt , das hiesige T >voli
käuflch an sich gebracht. Es soll ein Kasino , üe das
Militär daselbst errichtet werben, vielleicht auch eine Ka¬

serne. ES sind dies die ersten Erwerbungen , welche von
den Deutschen hier gemacht werden .

Der befürchtete Strike unter den hiesigen Arbeitern
ist noch n 'cht ausgcbrochen ; man hat sich dahin verstän¬
digt , cs bis zum nächsten Zahltag wie bisher zu halten.

ü . München , 15. Juni . Zum bäurischen Geschäfts¬
träger in Paris wird dem Vernehmen nach LegationS -
rath Nudhardt dcsignirt werden , der schon vor Ausbruch
des Krieges der Gesandtschaft in Paris beigegeben war . —
Der preußische Gesandte am hiesigen Hofe, Frhr . v . Wer -
thern , tritt einen längeren Urlaub an , für dessen Dauer
Legationsrath Frhr. v. d. Briuken mit der Leitung der ge-
sandtschafllichen Geschäfte beauftragt ist . — Der bayrische
Gesandle in Nom , Graf Tauskirchen , ist mit Ueberrci -
chung des Glückwunschschreibens beauftragt worden , welches
der Deutsche Kaiser an den Papst wegen seines Pon¬
tifikatjubiläums gerichtet hat. — Das Kriegsministerinm
hat drc Militärstellen beauftragt, den Gemeinden bei Auf¬
stellung von Gedenktafeln in den Kirchen für die rm
Kriege Gefallenen auf Ansuchen jederzeit schleunigst die nöthi-
gen Aufschlüsse zn geben . — Hier hat sich außer dem Komitee
der Altkatholiken noch ein eng er er Kreis fast nur aus
Juristen gebildet , welcher sich die Abfassung von Vorstel¬
lungen an die Regierung und den Landtag behufs Ab¬
wehr der staatsgefährlichen Folgen des UnfchlbarkeitSdogma 'S
zur Aufgabe gesetzt hat. Diesem Kreis gehören u. A.
mehrere Univcrsitätsprosissorenund die beiden Bürgermei¬
ster an .

ll . München , 16. Juni . Was die Ministerkrisis
betrifft, so soll der augenblickliche Stand der Dinge der
sein, daß die beiden Minister , welche bezüglich der in dem
kirchlichen Streit zu beobachtenden Haltung dissentirm,
Graf Bray sowohl als Herr v . Lutz, dem König ihre Por¬
tefeuille zur Verfügung gestellt hätten. Im Kabinet des
Königs soll aber der Gedanke , daß eine Versöhnung der
Minister möglich sei, noch nicht aufgegeben sein und in
dieser Richtung mit aller Anstrengung gewirkt werden .

Darmstadt , 16. Juni . (Fr. I .) Dem Vernehmen nach
wurden am 14 . d . die Ratifikationen der Militärkon -
vention in Berlin beiderseitig ausgetauscht. — Das 4.
Infanterieregiment wird nicht an dem Einzug der hessi¬
schen Division Theil nehmen . Zufolge einem Telegramm
des General-Quartiermeisters v . Podbielski mußte sich ge¬
stern Abend bereits ein Bataillon desselben nach seiner
neuen Garnison Mainz von Landau aus per Elsenbahn
begeben. Heute Ab nd kommt das 2. Bataillon des Regi¬
ments in Mainz an und morgen wird das 2. Jägerbatail-
lon dahin befördert . — Heute Morgen werden die letzten
französischen Gefangenen , welche sich bisher noch
hier aufhielten , 300 an der Zahl , in ibre Heimalh beför¬
dert . — Der penfionirte Minister v. Dalwigk ist am
vergangenen Montag nach Livland abgereist , wo er den
Sommer zu verbringen gedenkt .

Darmstadt , 15. Juni . (Fr. I .) Die wiederholten An¬
strengungen der hessischen Kommlssäre wegen der Reorga¬
nisation der hessischen Division , des Obersten v . Lyn -
cker und des Kriegsrathö Niepoth haben nunmehr do« zu
dem an hiesigem Hose gewünschten Resultate geführt. Nach
einem heute ausgegebenen Divisionsbefehle bleiben die Trup-
pentheile in ihrer seitherigen Form bestehen ; das 1 . In¬
fanterieregiment und das 1 . Jägerbataillon werden in
Darmstadt , das 3 . Infanterieregiment in Offenbach und
WormS , das 4. Infanterieregiment und das 2. Jägervatail-
lvn in Mainz garnisoniren. Die weiteren Truppentheile
behalten ihre Garnisonen.

Frankfurt , 16. Juni . (Frkf . I .) Die diplomatischen
GrenzregulirungS - Konferenzen zwischen Deutsch¬
land und Frankreich sind gestern vertagt worden . Die
deut chen HH. Bevollmächtigten sind nach Berlin gereist,
um heute der Einzugsfeier und bis Sonntag dem SiegeS-
und Dankfeste beizuwohnen . Wie wir vernehmen , soll die
Wiederaufnahme der Arbeiten nächsten Dienstag wieder
statlfinden . Nach den bis jetzt erzielten G . schäftseigebnissen
dürfte sich die Vennuthung rechtfertigen , daß die Zusam¬
menkunft noch etwa 14 Tage dauern wird. Die französi¬
schen Bevollmächtigten werden während der Abwesenheit
der deutschen Diplomaten in unserer Stadt verbleiben .

Aus Thüringen , 14 . Juni . (Fr . I .) Die in Erfurt
intermrt gcw jenen französischen Kriegsgefangenen
sind brö auf einige Kranke nun nach Frankreich zurückge¬
kehrt. Die höchtte Zahl der Gefangenen in Erfurt betrug

> 17,000 , von weich n 443 starben ; in Magdeburg , das
! eine weit höhere Zahl von Gefangenen ausgenommen , be-
! trägt eie Zahl der Gestochenen 1984 Mann. Diese etwas

hohen Z ffern der mit Tod abgegangenen Gefangenen sind
relativ eoey niedrig , wenn man erwägt, in welch herunter¬
gekommenem Zustande dieselben irr Deutschland anlangten .

Berlin , 15. Juni . Der Kultusminister v. Mühler
ist seit einigen Tag n erkrankt. — Der Bevollmächtigte
hei den FneocnSuutcrhandlungenin Frankfurt , p . Arnim ,

, ist hier eingetroffm . — Der „ Börs . - Kur .
" will wissen, c«

! bestünde die Absicht, den preußischen Staatsschatz
aufzulösin, da die Errichtung einer ähnlichen Institution

: für daö Deutsche Reich in Aussicht genommen sei . Die
i in dem preußischen Staatsschatz befindlichen 30 M ' ll one»

Thaler würden zur Pari - Einlösung der fünfprozentigea
preußischen Staatsanleihe vom Jahre 1859 verwendet
werden .

Berlin , 15. Juni . Aus der Feierlichkeit des Einzug «
in Potsdam erzählt die „ Kreuz-Ztg .

" noch Folgende « :
In der kurzen Pause zwischen dem Abrücken der Infanterie und dem

Anrücken der Kavallerie wandte sich der Kaiser zu dem Offizier-
koeps, das zur Seite stand , und sagte, auf den Bezogenen deutend :
. Sehen Sie Diesen an , meine Herren, es ist der General v. Werder !
Er hat geleistet , was selten in der Kriegsgeschichte geleistet worden ist !"
Der General machte eine Bewegung bescheidener Abwehr : . Majestät
— diese unverdiente Ehre . . — Doch der kaiserliche Kriegsherr un¬
terbrach ihn mit den Worten : . Dem Verdienst gebührt seine Anerken¬
nung Der General war sichtlich ans» tiefste gerührt . Als der letz¬
ten Eskadron der Garde -Husaren zur Seite zu Fuß die Marketenderin
derselben in rothem Husaren- Attila , mit kurzem blauen Rock und der
Husarenmütze in straffer Haltung salutirend vorübermarschirte, wie«
der Kaiser erheiternd nach ihr hin und dankte freundlichst. Auch mit
den Garde -Jägern zog ihre Marketenderin und der junge Bursche, der
sie tapfer in allen Schlachten begleitet hatte. Während der Einzug
unter dem vollen Geläute aller Kirchenglvcken stattgefunden, spielte da«
berühmte Glockenspiel der Garnisonskirche zur Parade die „ Wacht am
Rhein " .

Oesterreichifche Monarchie .
** Wien , 15 . Juni . In der heutigen Sitzung de«

Abgeordnetenhauses wurde zunächst das Budget de«
HanoelsministeriumS nach den Ausschußanträgen erledigt
und svdann die Berathunz über das Budget des Ackerbau -
Ministeriums fortgesetzt.

-j-j- Wien, 16 . Juni . Im Budgetausschuffe der Dele¬
gation des ReichSrathes erklärte der cisleithanische Ki-
nanzmintster, er sei gegenwärtig nicht eher in der Lage,
über die Bedeckung des Jahres 1872 die gewünschte Aus¬
kunft zu ertheilen , als bis das Finanzgesetz für 1871 und
die damit verbundenen Regierungsvorlagen Gesetzeskraft er¬
langt hätten. Nach lebhafter Debatte wurde der Antrag
Lasser's einstimmig angenommen : in die Verhandlungen
über das Kriegsbudget nicht früher einzuzehen, als bis der
Finanzminister die verlangten An künfte über die Finanz¬
lage des Jahres 1872 ertheilt hätte.

f-j- Wien, 15 . Juni . Trotz der freundlichen Beziehungen
zu Rußland scheint die Pforte doch nicht ohne Besorgniß
über die Lage der Dinge im Norden der europäischen Tür¬
kei zu sein. Sie hat wenigstens , während das Lager von
Schumla beisammen bleibt, nicht blos die Errichtung dreier
Lager in Bosnien verfügt und die entsprechende Trup¬
penzahl dahin in Bewegung gesetzt, sondern auch eine neue
Aushebung der Nizuns und der Nedifs angeordnet . Oester¬
reich seinerseits scheint sich alle Mühe zu geben, der
Pforte so viel Maßhalten anzurathen , daß ihre Defensto-
maßregcln nicht als Vorbereitungen zu irgendwelcher Ag¬
gression gedeutet werden können.

Frankreich.
Paris , 13. Juni . (Köln. Z .) Vorgestern wurde ein

großes diplomatisches Diner in Versailles von Frau
Thiers gegeben. Demselben wohnten der päpstl . NunciuS,
Lord Lyons , Fürst Metternich , der schweizerische Gesandle
Kern und mehrere andere Mitglieder des diplomatischen
Korps bei. -Man bemerkte an der Tafel auch den sächsi¬
schen General Fabrice , welcher Frankreich nächstens verlassen
soll, um dem Berliner Einzuge beizuwohnen. In der Sou ee
trafen sich Abgeordnete von der Rechten , von der Linken,
vom Centrum, als : der Herzog von Rochefoucauld, M . de
Mornay, der Graf Bcnoist d'

Azy , M. Destilligny, Cochery ,
der Graf de Baqneux rc. Gegen */,11 Uhr traten der
Herzog von Aumale , Abg. von der Oise , der Prinz
von Joinville , Abg. von La Manche , und der Herzog
von Chartres in den Saal , welcher in diesem Augen¬
blicke ein interessantes Tableau bot. Auf der einen Seite
die Vertreter fast aller Mächte Eurepa's, auf der anderen
die Abgeordneten Frankreichs , und in der Mitte ThierS,
welcher die Söhne von Louis Philipp empfing . JuleS
Favre wollte mit den Prinzen anscheinend nicht in Be¬
rührung kommen. Indessen Thiers stellte ihn und Victor
Lefranc dens ' lb ->n ror . In einer Ecke des Saales stand
General Fabrice , 6 Fuß hoch , die Prinzen mit sichtlichem
Interesse beobachtend . ThierS äußerte sich im Laufe des
Abends zu Jules Favre : „ Bis jetzt hörte man oft sprechen
von Königreichen mit republikanischen Institutionen um -
g ben ; heute haben wir eine Republik mit königlichen
Prinzen .

" — Der General der Commune La Cecilia ist
nicht todt , wie man geglaubt hat , sondern gehl frisch und
gesund in London spazieren. (2 . dageg . T l .) Die Com¬
mune ! alte in den letzten Tagen ihres Bestehens Kupfer¬
münzen — 10 Ccntimestücke — prägen und zirkulirew



lassen. Dieselben trugen auf der rinm Seite das Bild der
Republik mit der phrygischcn Mütze , und auf der andern
das Dalum : 18. März 1871.

Paris , 14 . Juni . (Köln. Z ) Paris hat, die zerstör¬
ten Stadtviertel ausgenommen, so ziemlich fein früheres
Aussehen wieder gewonnen . Die Boulevards und Haupt-
ftratzen sind sehr belebt , die Kaffees und Wirtschaften
ziemlich stark besucht, und die Läden fast ohne Ausnahme
geöffnet. Nur ist die Zahl der Wagen noch immer eine
sehr geringe , und die Eleganz steht noch sehr hinter der
zurück, welche Paris in früheren Zeiten entwickelte. Des
Abends ist Paris jedoch noch immer höchst traurig . Die
GaSlaternen brennen noch fortwährend sehr spärlich , all;
öffentlichen Lokale müssen noch immer um 11 Uhr geschlos¬
sen werden , und die großen Läden, welche bekanntlich des
Abends den Hauptglanz der Pariser Boulevards und Haupt¬
straßen bilden , schließen kurz nach Sonnenuntergang . Die
Ruhe von Paris wurde in den letzten Tagen nicht gestört ,
selbst in der Billette nicht . Nur in Belleville wurde gestern
noch auf die Truppen, die dort auf den Straßen lagern,
aus mehreren Häusern geschaffen . Dieselben wurden sofort
durchsucht ; es scheint jedoch , daß man die Schuldigen nicht
auffand. Die Zahl der 'dortigen Truppen wurde in Folge
dessen vermehrt. Die Soldaten erhielten auch Befehl , nur
in kleinen Trupps spazieren zu gehen. Man schätzt die
Zahl der Anhänger der Commune, die sich offen am Kampfe
detheiligten und welche sich noch in Freiheit befinden, auf
50 - bis 60.000.

^ Paris , 14 . Juni . Ein Theil der Linken hat fol¬
gendes Manifest an die Wähler erlaffen :

Theurr Mitbürger ! D«r Augenblick ist gekommen, wo jeder Fran¬
zose beköstigen soll , was er will , wa» er denkt , was er glaubt . Sich
enthalten , heißt unter den obwaltenden Umständen dem Politischen
Leben entsagen. ES handelt sich darum , un « ein neues Frankreich zu
schaffen , es von Grund au« zu verjüngen. Diese Wiedergeburt aber
soll bei Euch, bei dem Votum , welche« Ihr in die Urne legen werdet ,
beginnen. Unsere » userstehung ist noch einmal in Euren Händen.
Dir Monarchie hat wieder ihre Fahne ausgepflanzt. Das ist sür un«
eine Gelegenheit, auch die unsrige zu entfalten . Lastet Euch nicht
einschläsern, bi« Ihr eine « Tage« plötzlich unter der Monarchie wie¬
der erwachet ! Die Monarchie kann Euch nur wieder zum Eäsaris -
m»S sühren und der EäsariSmu « ist der endgiltige, unheilvolle Ver¬
fall. Ihm zu entgehen, gibt es nur einen Ausweg. Die Republik
allein trennt Euch vom Abgrunde. Haltet als» fest an diesem letzten
Obdach. Jenseits desselben liegt nur der Sturz in die unendliche
Leere. Ihr steht bei einer jener Stunden , wo da« Volk zwischen
Leben und Tod zu wählen hat. Jede Täuschung hierüber würde Euch
rettungslos verderben. Der Tod ist die Wiederkehr zu einer Vergan¬
genheit, die allerseits bei un « »erurtheilt woiden ist, welchen Namen
sie auch geführt haben möge : alte« Regime, Napoleon , Karl X, , Lud¬
wig Philipp , Ludwig Bonaparte . Alle dies« Regierungen erinnern
Euch nur an Sturz und Verderben. Genug des Verderbens I Ruhen
wir endlich au» auf Dem, wa« da lebt, was oa ist, auf dem moder¬
nen Geiste; der moderne Geist aber nennt sich Freiheit , Republik.
Kämpfen wir nicht gegen die Gewalt der Dinge an , welche alle«
jkoote, Dynastien» Monarchien mit sich sortreißt ! Sie würden un«
in ihre Gräber hinabzichen. Schließen wir einen Bund mit den le¬
bendigen Dingen I Die werden unsere Wunden heilen, uns die Hoff¬
nung wieder geben , uns ihre Kraft mittheilen. Sir werden unserem
Frankreich seine unsterbliche Jugend wieder verleihen. E» lebe dir
Republik ! — Versaille « , 13. Juni 1871. Edgard Ouinet , de
Peyrat , Schilcher, Edmond Adam, Langloi«, Henri Brisson, C. F .
Sola « , P . Joigneaur , Canon (Cüte d 'Or ) , Greppo , Orathier , Tolain .
Taberlet , Lepere (Norme) , Louis Blanc , E . Farcy , La Felize, Ancelon,
Vior , Beriet , Michel Renand , Martin Vernarb .

Parts , 16. Juni . (S . K . -B .) Die republikanische
Garde wird in Paris die Ordnung aufrecht erhalten. —
Der „TempS " erklärt, daß die Berichte über die in Belle¬
ville ausgebrochenen Unruhen unbegründet seien.

5 Paris und Versailles , 14. Juni . Mitteilungen
englischer Blätter .

„ Times ." Pari « . Mit der Nordbahn kommen täglich etwa 14,000
und mit der Weßbahn 10,000 Personen nach Pari «. Die Oflbahn
ist mit heimkehrenden deutschen Truppen überfüllt , welche — den fran¬
zösischen Blättern zufolge — „ große Masten geplünderter Gegenstände

mit sich schleppen . " ( !) Da « Marineministerium wird in
ähnlicher Weise wie das Kriegsministerium reorganisirt und große
Reduktionen werden beabsichtigt. Die französische Akademie hat
ihre Sitzungen gestern wieder ausgenommen. Ihr Diktionaire wird in
diesem Jahre erscheinen . Paris nimmt allmälig wieder sein alte«
Neußere an.

— Versaille «. Marschall Mac - Mahon betrachtet seine
militärische Mission al« beendigt, und hat Hrn . Thier « gegenüber das
Verlangen ausgedrückt , de» Oberbefehl niederzulegen. Die Reserve¬
armee ist ausgelöst . General Vinoy , welcher sic kommandirte und
welcher vorher schon zum Großkanzler der Ehrenlegion ernannt worden
war , scheidet au » dem aktiven Dienste au« .

„Daily News . " Paris . Die Boutte « Chaumont sind dem
Publikum wieder zugänglich. Die dort begrabenen Insurgenten sind
auSgegrabcn und in den benachbarten Bezirken beerdigt worden. Täg¬
lich treffen Truppen au« ihrer Gefangenschaft in Deutschland
hier ein ; sie sehen alle gesund und gut au«. Die Caf 6 « chan -
tant « in den Champ » ElysSe« werden morgen wieder eröffnet wer¬
den. Da« Wetter ist plötzlich heiß geworden und die Boulevards find
gedrängt voll.

Versailles , 14 . Juni . Die Regierung hat bei der
Nationalversammlung einen Gesetzentwurf eingebracht,worin für die Wittwe und die Kinder des Hrn . v . Se -
goyer , Kommandant des 26 . Bataillons Jäger zu Fuß.
Derselbe fiel — wie man aus der Begründung ersieht —
während des Kampfes in Paris bei einer Rekognoszirung
den Insurgenten in die Hände , wurde von denselben nach
dem Bastille-Platz geschleppt, mit Petroleum bestrichen und
lebendig verbrannt .

Versailles , 15. Juni . (Sch. M .) Die Gesetzesvorlageüber Steuererhöhungen hängt mit der beabsichtigten
Kündigung der englisch - belgis chen Handelsverträge

zusammen . Wegen des längere Zeit laufenden österreichi¬
schen Handelsvertrags, welcher Deutschland durch die Klausel
des Frankfurter Friedensvertrags schützt , rechnet Frankreich
auf großmüthige frühere Aufhebung durch Oesterreich , was
französische Selbsttäuschung ist.

** Versailles , 14 . Juni . Nationalversammlung .
General Trochu setzt seine gestern abgebrochene stlede fort. Es

war im Plan — sagt er — über Chatou auszusallen und da« Een-
trum der Operationen nach Rouen zu verlegen. Diese Idee kam
vom General Ducrot . Ich telegraphirte am 25 . Okt. an Gam -
belta : Eine moderne Armee lasse sich nickt improvifiren ; unsere Sol¬
daten können den Feind nicht im offenen Felde angreisen ; man müsse
eine offene Lokalität vertheidigen , wie die« in Ehaleaudun gcscheten .
Er ( Trochu) habe nie die Loire -Armee um Hilfe für Pari « angerufen ;er habe nicht geglaubt , daß sie dazu vorbereitet wäre. E « bessernd auch
rin Plan , Pari » durch eine von Ronen kommende Flottille mit Lebens¬
mitteln zu versehen . GawbeUa habe leider niemals seinen Planen
Rechnung getragen. Am 10. Nvv. habe er an denselben telegraphirt ,
man werde vom 15 . bis 18. Nos . in der angekündigten Richtung
«»« fallen. Der Sieg von Coulmier « habe jedoch eine Aenderung de»
Trcchu ' jchen Plane « verursacht. Trochu sagt , was er von Gambetta
halte. Er zollt seiner heißen Vaterlandsliebe Gerechtigkeit, wirft ihm
aber vor, da« Interesse des Lande« dem Interesse der Partei unterge¬
ordnet zu haben. Gambetta sei von der unglücklichen Illusion be¬
herrscht gewesen , daß vereinigte Waffen stehende Armeen dt kämpfen
könnten. Die» sei nicht einmal in der ersten Republik wahr gewesen ,
heute können die Seelen der Nationen nicht die Arsenale der Natio -
tionen bekämpfen.

Nach dem Sieg von Coulmier « wollte die öffentliche Meinung , daß
man einen Ausfall mache , um sich mit der Loire- Armee zu vereinigen.
Gambetta richtete eine solche Aufforderung an mich (Trochu) . ES
war die« ein wahrhafter Schwindel . Wir mußten auf de» Ausfall
gegen Rouen verzichten , dessen Verwirklichung nahe war , und ver¬
legten alle Anstrengungen und brachten alle Kanonen nach der Marne
hin. Redner delodl die Bravour Ducrot ' S (Beifall) und erinnert an die
Generale, welche in den Schlachten vom 30. und 2. Dez. gefallen sind.
Er anerkennt auch die Anstrengungen der Generale Chanzy , Faid -
herbe und Bourbak ?, welche Alle « gelhan haben, was mit einer im-
provistrlen Armee möglich war . Sr bedauert , daß der Feind ihm
stet« nur Artillerie «n gegenßellte; hätte man ihm Infanterie entgegen¬
gestellt , so hätte er st« hoffentlich geschlagen. Eben um die Prrußen
zu bestimmen , daß sie ihre Infanterie zeigen , habe er die Schlacht
vom 21 . Okt . versucht . Aber der Feind fuhr fort , nur mit Artillerie
zu kämpfen. Die außergewöhnliche Kälte verursacht« da« zeitweilige
Aushören der Operationen . .

Trochu bemerkt sodann, daß die Preußen , im Widerspruch mit den
Gebräuchen zivilisirter Nationen , das Bombardement von Paris ohne
vorgängige Benachrichtigung begonnen und hauptsächlich auf Spitäler
und Asyle gezielt hätten . (Längst widerlegt.^ Er brandmarkt dieses
Bombardement . Aber die Hungersnoth drängte . Indessen habe die
Arbciterbevölkerung während der Belagerung weniger gelitten , als die
Mittelklasse : Er habe eine letzte Anstrengung versuchen wollen und
die Schlacht vom 19. Jan . geliefert. Er konstatirt den Muth der Natio¬
nalgarde ; aber es habe unter ihr eine gefährliche Unordnung geherrscht -
Er glaube, die Hälfte der Todten und Verwundeten de« 19. Jan . seien
von der Nationalgarde selbst verschuldet worden. Eben deßhalb habe
er sich so lange widersetzt , die Nationalgarde in 'S Gefecht zu führen .

Redner erzählt sodann, warum er sich schließlich zurückgezogen . Die
anderen Mitglieder der Regierunghättm hinter ihm nach einem militäri¬
schen Führergesucht. Die MaircS von Pari « luden ihn bestimmt ein, seine
Entlassung zu geben. Seine Stellung war nicht mehr haltbar ; er wollte
jedoch nie seine Entlassung geben , weil er dies für eine Feigheit ansah,
aber er zog sich zurück , weil er durch die Regierung abgesetzt war .

Trochu betont ferner die Schwierigkeiten der Regierung in Paris ,
seit dem Recht der Nachdruck der Gewalt fehlte . Sie kämpfte 4Vr Mo¬
nate ohne Waffen gegen die bewaffnete Demagogie ; sie vermied den
Kampf , welchen Bismarck herbeirief und 'schürte . ( I) Die zweite Be¬
lagerung von Paris sei die Erklärung und Rechtfertigung der ersten .

Trochu beschreibt die Bildung der Nationalgarde von Paris , in wel¬
cher 25,000 entlassene Sträflinge und 600 Sektirer figurirten . Die
schlechten Leidenschaften waren sohin wohl i» der Minderheit , aber der
Mangel an Disziplin , das Vergessen der Arbeit und die Trunkenheit
führte» eine tiefe Demoralisation herbei. Dann wurde die National¬
garde noch hochmüthig gemacht durch die ihr gespendeten übertriebenen
Lobsprüche . Man kenne wohl da- Gedicht Viktor Hugo's , welches diese
Situation symbolisirte.

Trochu sagt , in Beantwortung einer von Louis Blanc gestellten
Interpellation , daß dieser während der Belagerung die Regierung in
eine schwierige Lage gebracht habe.

Von der Affaire vom 31. Okt. sprechend , konstatirt Redner , daß die
Insurgenten sämmtlich mit Remington -Gewehren bewaffnet gewesen
seien , deren es in Pari « gar keine gab ; man wisse heute noch nicht,
woher dieselben gekommen seien . Er erklärt , warum die Aufwiegler
nicht sestgenommen worden seien : man hatte mchc di« Macht zur
Durchsetzung des Rechts. Die Sektirer haben einem von außen kom¬
menden Schlagwort gehorcht ; sie hatten die Milsion . den Krieg aufs
Messer zu proklamiren, sich aber wohl zu hüte» , gegen die Preußen
zu kämpfen ; sie sollte» vielmehr Waffen und Munition sammeln.

Und deßhalb verfolgte sie Clement Tomas und enthüllte ihr Treiben ;
sich rächte » sich dafür , indem sie ihn ermordeten.

Trochu fragt schließlich nach den Ursachen der militärischen Nieder-
lagen. Er sagt : Die Mensche» und di« Dinge » arm nur das noch -
wendige Ergebniß der vorhergegangenen Niederlagen. Nicht der 4 . Sept .
muß verdammt werden , sondern der Lag , an welchem der Krieg er¬
klärt wurde , der unternommen war im Hochmulh ,
ohne Vorbereitung und ohne Allianz « n.

Louis Blanc prostirt energisch gegen die Anschuldigung , daß er
während der Belagerung der Regierung Verlegenheiten bereitet habe. Ex
erzählt, daß er am Morgen de» 31. Okt. den Urhebern der Bewegung
widrrrathen und ihnen gesagt habe , sie würden schlechte Bürger sein ,
wenn sie aus ihrem Vorhaben beharrten.

Trochu erwi.derl , er habe nicht von einem Einverfländniß Louis
Blanc's mit den Seklireru sprechen hören, aber L. Blanc habe Schwie¬
rigkeiten geschaffen durch Verbreitung falscher Ideen über die Verthei -
theidigung.

General Chanzy hält eine Lobrede auf die Regierung von Tour «
und Bordeaux , welche in der Provinz Armeen geschaffen , denen selbst
die Preußen Gerechtigkeit widerfahren ließen . Diese Regierung Hab«
nur durch die allgemeine Leitung der Operationen gefehlt , denn man

misse vom Handwerk sein , um militärische Angelegenheiten zu biri-
giren. Er (Cbanzy) bedaure , daß man nicht den Armeen der Pro¬
vinz Gerechtigkeit habe zu Thcil wirdm lassen.

Die Versammlung nimmt die Anträge der Kommission an.

Badische Chronik .

x Karlsruhe , 17 . Juni . Nachträglich zu dem gestern mitge»
thrilten Programm für die morgigen KziedenSfestlichkeite »
können wir heute mittheilen , daß der Gottesdienst aus dem
Friedhofe auf Abends halb 6 Uhr festgesetzt ist.

>1 Karlsruhe , 16 . Juni . Heute Mittag fand -hier die Wahl
eine « geistlichen Abgeordneten der Stadldiözesc Karlsruhe zurGeneral -
synode statt. Die betreffenden Geistlichen von Baden , Bruchsal, Karls¬
ruhe, Ettlingen , Gernsbach und Rastatt waren ohne Ausnahme er¬
schienen . Es wurde im zweiten Wahlgang Dekan Doll mit 6 ge¬
gen 5 Stimmen , welche auf Oberkirchenrath a. D . Heintz fielen , ge¬
wählt . Als Ersatzmann wurde mit gleicher Stimmenzahl Stadlpfarrer
Zittel von hier gewählt.

2 . Von den 24 geistlichenWahlen zur Generalsynode
find nun nur noch 2 , die von Eppingen und Oberheidelberg unbe¬
kannt. Von den 22 anderen sind 11 auf Geistliche der konservative»
oder orthodoxen Paitei gefallen : Krümmel , Sevin , Sach », Vechtel ,
Specht, Schmidt ( Pforzheim ), Eberlin , Hamm , Gräbener , Höchstetter
und Mühlhäußrr ; 3 auf Geistliche der Mittelpartei : Gilg , Wagner ,
Zandt , und 8 ausVertrrter der liberalen Protestantenpartei : Schrllen-
berg von Lörrach , von Heidelberg und von Mannheim , Bischer,
Schmidt (Horaberg ), Doll , Frank und Seifen .

Pforzheim . 15. Juni . (Bad . L.- Z .) Bei der heutigen Wahl
eine « weltlichen Abgeordneten für die Genera lsyno de sind da¬
hier von 23 Stimmberechtigten 22 erschienen . Bon der puristischen
Partei war Fabrikant Metz in Freiburg , von der liberalen Dcmä -
nenverwaltcr vr . Rau dahier al» Kandidat aufgestellt worden. Die
Abstimmung ergab 11 für jeden von Beiden ; eine zweite Abstimmung
hatte dasselbe Ergebniß . Da « LooS entschied hieraus für Metz . Bet
der alsdann erfolgten Wahl eine « Ersatzmcnne« erhielt Vr . Ra »
11 , SchifferKa tz von Gernsbach 10, ein hiesiger Fabrikant 1 Stimme .
Da die absolute Mehrheit nicht erreicht war , fand eine zweite Abstim¬
mung statt, bei welcher vr . Rau 12 Stimmen , Katz dagegen 10 er¬
hielt. Erster « ist daher Ersatzmann .

Heidelberg , 15. Juni . (Fr . I .) Man wirb hier mit de»
FriedenS-Dankfeste am rächsten Sonntage «ine Todtrnfeier auf
dem Friedhöfe verbinden, wo über 70 , theil« in den hiesigen Lazare»
then, theils auswärts gestorbene, aber von den Verwandten zur Be¬
erdigung hieher gebrachte Krieger auf einem Platze bei einander ruhen .
Es sind Deutsche , Franzosen und TurkoS , Nichtchristen und Christen
aller Bekenntnisse, Sieger und Besiegte, Halbwild« und Hochgebildete ,
die hier in tiefen « Frieden neben einander ruhen und alle mehr oder
minder unsere Theilnahme erwecken . Leiber hat da« katholische Stadi »
pfarramt da« freundliche Anerbieten der evangelischen Geistlichkeit, die
Todtenfeier auf dcm Fuß völliger Gleichheit gemeinschaftlich zu voll¬
ziehen , abgclehnt , und bleibt solche« daher der letzteren allein über¬
lassen .

Freiburg , 16. Juni . (Frbg . Bl ) Da « heutige Papst - Fest
wurde gestern durch « » ständige« Glockcngeläute, durch Freudenseuer,
diese» Morgen durch Böllerschüsse und Choralmufik eingeleitet. Um
9 Uhr bewegte sich ein Feflzug, welcher au « den katholischen Vereine»
bestand, in da« Münster zum Hauplgotte « neust. Diesen Abend wird
im Saale de « Gesellenhauses eine Feier statifinden , zu welcher um¬
fassende Vorbereitungen getroffen worden find. Bei dem heutige«
Schießen auf dem Schloßberge ereignete sich ein Unglück . Da «
Pulver in dem Fäßchen entzündete sich zufolge einer Unvorsichtigkeit,
und ein städtischer Maurer , Streicher von Gottenheim , wurde an den
Armen , der Brust und im Gesicht stark verbrannt . Doch hören wir,
daß die Wunden nicht leben - geiährlich seien.

An « Ueberlingen , 14. Juni , berichtet der , Seeboote ' : In
der ans heute anberaumten Versammlung zum Zwecke der Wahl eint»
Bezirksausschusses des badischen Jnvalidenverein « wurde zu¬
nächst der Vorschlag gutgeheißen, daß der Amtsbezirk in 4 Abtheilun¬
gen eingctheilt werde, au « welchen die Mitglieder de« Bezirk«auSschusse«
zu wählen seien , und ist es sodann dem Ermessen der Gewählten aa -
heimgegeben , untcr Zuzug weiterer Mitglieder für die betr. BrzirkSab»
theilung im Sinne der provisorijchen Statute « zugleich einen Ortsaus¬
schuß zu bilden. — Hiernach besteht der Bezirksausschuß au « 9 Mit¬
gliedern und wurden folgende BezirkSablheilungen gebildet, bezw. sür
dieselben die nachgenannten Herren von der Versammlung gewählt :
1) Au« dem engeren Bezirk Ueberlingen : Oberamtmaun von Scherer,
Bürgermeister Steib , Kausmann Karl Rchmann . 2) Bezirk Mark¬
dorf : Gemeinderalh Kögel, Bürgermeister Schedler von da. 3) Bezirk.
Meersburg : Domänenverwalter Kreutz , Bürgermeister Kaiser von da.
4) Bezirk Salem : BezirkSaizt Mayer , Renlamtmaim Leiblein von da.
Es wird nunmehr Ausgabe de « nächsten Zusammentritt « de« gewähl¬
te» Bezirksausschusses sein, die ihm satzung- gemäß zukommcnde Thä--
tigkeit in einer dem Zwecke de« Vereins entsprechenden Weise z».
entfalten.

Konstanz , 16. Juni . (Konst. Z.) Generalpostdirektor v. Ste¬
phan und Direktor Zimmer sind gestern Abend hier angekommen..
Ei »er Notiz de« , M . Lnz ." zufolge handelt e« sich um Erwerbung
eine« Gebäude« für eine Postdirikuon in Konstanz.

Vermischte Nachrichten .
— Hüningen . Di « pieuhische Regierung hat zur Leitung der

künstlichen Fischzucht bei Hüningen eine geeignete Persönlich¬
keit au « der Provinz Ostpreußen als Direktor der Anstalt an Ort
und Stelle mtsendet, um sofort alle durch den Krieg erlittenen Schä¬
den wieder gut zu machen und umfangreiche Erweiterungen rinzu¬
richten.

— Oer neue päpstliche UnfehlbarkeitSglaube gibt im Erzbisthum .-
MLust er den — Buchbindern eine recht umfassende Arbeit. Dort
st nämlich der alte Overweg'

sche Katechismus eingeführt , welcher.
Seite 96 aus die Frage 349 : „ Müssen wir auch glauben , daß der
Papst unfehlbar ist ? dm unschuldigen Kindern die ketzerische Antwort
iin den Mund legt : „Nein , dies ist kein Glaubensartikel ." Jetzt wird
das verfängliche Blatt aus allen vorhandenen Exemplaren des gedach¬
ten, von mehreren Bischöfen approbirten Katechismus herausgenommen
und mittelst des Buchbinderkleisters ein anderes eingcfügt , das jene
349. Frage im bejahenden Sinne prompt beantwortet .



g München , 16 . Juni . Heute fand im Glaspalast dahier die Er¬

öffnung der Ausstelkllng von Kunstwerken statt , welche die deutschen
Künstler zum Besten der Verwundeten und der Hinterbliebenen von
acsallenen Kriegern hicher eingesandt haben und welche verlooSt werden.
Die berühmtesten Namm der deutschen Kunstwelt find vertreten , und
München« Künstler , welche das patriotische Unternehmen angeregt
haben , nehmen etnc hervorragende Stellung darunter ein.

— Kassel , 15. Juni . Heul « starb hier Hr . ObergerichtS- Präfi -
dent a . D . M . v . Rvumbach , früher kurhejsischer Justizminifler .

— Berliner Blätter berichten : Den 60 Ehrenjungfrauen ,
welche Se . Maj . und die Truppen empfangen sollen , ist neben der
dnllschen Kleidung auch die deutsche Haartour (Tour ! Ist denn
Tour deutsch ?) mit herabhängenden ächten Flechten oder netzförmig
um dm Hiuterkopf gewundenen, insbesondere Vermeidung französischer
Haarfrisur vorgeschrieben worden . (Die , Börs . -Ztg . " meint, in Folge
dieser Anordnung würden die »ächten Flechten bei den Friseuren ' im
Preise steigen .)

— Breslau . Einem Bericht der . Bresl . Ztg ." vom 13 . d. über
dm Brand des Stadttheater « entnehmen wir folgendes Nähere :

»Binnen 6 Jahren zweimal durch Feuer vernichtet! — ein hartes .
eigenthümlicheS Verhängniß . Zum ersten Male brannte das Stadt¬
theater in der Nacht vom 19. "zum 20 . Juli 1865 und nach noch nicht
ß Jahren heute zum zweiten Male nieder, und zwar in den ersten
Abendstunden. Das Theater war bereits eröffnet — es wurde die

»Hochzeit de« Figaro ' gegeben , in welcher Frln . v. Carina zum vor¬
letzten Male austrat — , am 16 . Juni ollte di« Bühne überhaupt für
die Sommersaison geschlossen werden. Das Haus war mäßig gefüllt,
die erste Szene ebm vorüber , als man einen Feuerruf vernahm . Da
jedoch von mehreren Seiten versichert wurde, es sei dies ein Jrrthum ,
blieb das Publikum ruhig aus den Plätzen . Da will man über dem
Kronleuchter ein verdachterregender Licht gesehen haben , von dem Hin¬
tergründe de« BühnenraumcS hörte man ein ununterbrochenes Pfeifen
— da rief eine Stimme : »Langsam herausgehen , es ist Feuer ! ' und
schon sollen aus der Oeffnung über dem Kronleuchter brennende Strei¬
fen Papier oder Leinwand gefallen sein . Nun leerte sich das Haus
rasch , Bühnenmitglieder sollen zum Fenster herausgesprungen sein .
Dies war um 7 '/ , Uhr. Eine halbe Stunde später stand das ganze
Gebäude iu Flammen — von Löschen , Rettm war keine Rede ; man
mußte das Flammenmeer in sich selbst vergehen lassen und die ganze
Thätigkeit der Löschhilfe darauf beschränken , die nächsten Gebäude (das
Gouvernementsgebäude rc.) gegen die durch glühende Hitze und durch
Funkenmassen drohende Feuersgesahr zu wahren . Und dies ist auch
Vollständig gelungen. Um 9 Uhr verstummte das Stürmen mit den
Glocken der Thürme , ein Zeichen , daß die größte Gefahr vorüber und
der Brand im Abnehmcn begriffen ist, — nur 2 Stunden — und von
dem prachtvollen, eben erst erstandenen Gebäude stehen nur noch die
Umfassungsmauern ! Die Mannschaften der Feuerwehr , sowie die
Mitglieder des Breslauer FeuerrettungS - Vereins , die schnell auf der
Brandstätte erschienen waren , beeilten sich so schnell wie möglich, zu
retten, was irgend zu retten war , und gelang eS , die Theaterbibliothek,
die Musikalien , Partituren und die Musikinstrumente glücklich zu ber¬
gen . Der eiserne Geldschrank, in welchem die Gelder des Theater -
Unterstützungssonds ausbewahrt liegen, steht mitten im Flammenmeer ,
doch hofft man , daß derselbe so konstruirt ist, daß er den Gluthen wider¬
stehen wird. Garderobe und alle sonstigen Utensilien sind ein Raub
der Flammen geworden.

Die »Schles. Ztg . ' vom 14. d . berichtet : „Während gestern Abend
gegen 9 Uhr noch die Flammen in dem Bühnenraume , wo sie immer
von neuem reiche Nahrung fanden, auslodertcn , versuchten die Feuer -
RettungSmannschasten, aus dem im Vorgebäude befindlichen Sekretariats -
Zimmer den dort stehenden eisernen Geldschrank zu retten . Nachdem
man diesen ganzen Raum durch die Fenster mit Wasser übersluthet
hatte , bestiegen einige der Mannschaften das Zimmer und schleppten
den Schrank an das Fenster, von wo er aus die Straße , deren Pflaster
man aufgerifsen hatte , herabgcstürzt wurde. Der Schrank enthielt auch
die Kasse des Theater- PenfionssondS . Einem Gerücht zufolge wird der
Dekorationsmaler Weigmann vermißt, derselbe war wenigstens bis 11
Uhr Nacht« noch nicht in seine Behausung zurückgckehrt , und ist auch
sonst nirgens gesehen worden/ '

I Londo « , 15 . Juni . Der Eikaiser Napoleon hat sich von
feinem jüngsten Gichtansall wieder soweit erholt , daß er in der Nach -
barschäfl seiner bescheidenen Residenz in Chislehurft häufig Spazier¬
gänge und Spazierfahrten macht . Da » wird denn auch die Neugierde
der Londoner wieder etwa» rege maLrn , und mit der Conntagsftille
von Ehislehurst dürfte e« wieder einmal auf einige Zeit vorbei sein ,
nachdem die »Eockney « ' wenigsten« die Aussicht haben, dem leibhafti¬
gen Mann von Sedan zu begegnen. Vor einigen Tagen sah er dem
Wickelspiel auf einer benachbarten Wiese zu . Einer der Honoratioren
lud ihn in das Zelt ein , welches für die Damen errichtet wordrn
war. Mit seiner gewöhnlichen Galanterie nahm der Exkaiser die
Einladung de» Herrn , sowie den The« der Dame « an und brachte
längere Zeit in einer Unterhaltung mit den Schönen von Chisle-
hurst zu.

— Wie die Osterwoche, ist auch da« Pfingstfest von unseren Lands¬
leuten in Amerika vielfach zur Veranstaltung einer großen Frie -
bensseier benutzt worden ; so in Albany , Trotz , Patterson , Buf¬
falo , Ehicago , Milwaukee.

Die VI» trirmaxlurU» in Berlin .
Von den Vorbereitungen zum Siegersest« entwerfen die Berliner

Blätter höchst ausführliche Schilderungen . Dem . 8. 0 .' entnehmen
wir nachfteheude Skizze der Siozugsstraße .

Die via lriumpdali » erstreckt sich fünf Achtelmeilen lang vom Tem-
Pelhofer Felde i« Süden der Stadt bi« zum historischen Mittelpunkt «
Berlin «, dem Lustgarten. 90 Tribünen , die kleinen ambulanten Podien
ungerechnet, säumen sie ein und gewähre» für mehr als 100,000 Per¬
sonen bequeme Sitzplätze Die erste dieser Tribünen steht dicht am
Scheitel de« Tempclhofer Berges , die letzte hart am König !. Schlöffe,
aus der Strecke vom Brandenburger Thor bi« zum Lustgarten find 22
solcher Emporien errichtet.

Machen wir einen vorläufigen Rundgang durch die Eiegetftraße .
Beim Beginn de « städtischen Areal- , am Fuße de» Kreuzberge« , wird
der Eingang durch zwei 40 Fuß Hohr Säulen bezeichnet . die Fahnen
und Waffentrophäen zu tragen bestimmt find. Vor dem Hauptportale
der Kaserne de« 1 . Garde -Dragonerregimrnt » erhebt sich eine mächtige
Ehrenpforte ; im Uebrigen scheint der Schmuck der Bellealliance-Stratze
nur au« einer fortlaufenden Reihe von Tribünen bestehen zu sollen
die sich über jede« disponible Fleckchen der Vorgärten auSdehnen. Da «

'

Gebäude de« Bellealliance-Theatei« ist überaus reich mit Guirlanden
und Fahnen geziert.

Bei der Halle' schen Thorbrücke, die eine breite Ausladung nach der
Königgrätzerstraße erhielt, beginnt die Thätigkeit der städtischen D »ko»
rationekommisfion. Schon vom Kreuzberg au» blickt man auf eine
Kolosfalstatue der Berolina , vom Bildhauer Encke gefertigt , 30 Fuß
hoch aus mindesten« eben so hohem Postamente . Halb vvrgebeugt aus
dem lustigen Standorte , mit flatterndem Gewände , streckt sie den ein-
ziehenoen Siegern die Hände segnend entgegen ; der Kops ist mit einer
Goldkrone geziert . Zu beiden Seiten der Statue ragen möchtize Tri¬
bünen empor. Zum Askanischen Platz fuhrt un « ein Spalier von
Flaggenmasten , di« an der Spitzt gleichmäßig den preußische « Wim
pel, in der Milte Fahnen mit den Farben der deutschen Landsmann¬
schaften und den entsprechenden Wappenschildern in Medaillon « tragen .
Unter einander find die weiß und rolh angestrichenen Masten mit
Guirlanden verbunden. — Aus dem A- kanischen Platz erhebt sich «ine
riesige Tribüne , für die Schuljugend aller städtischen Lehranstalten be¬
stimmt.

Durch einen Fahnenmasten Wald gelangen wir nach dem Potsdamer
Platze . In der Mitte , den Eingang zur Leipzigerstraße maskirend ,
erhebt sich ein kreisrunde«, mit Geschützen von Straßburg und M tz
garnirte « Postament , einen bekränzten viereckigen Pfeiler mit der In¬
schrift »Seda » ' tragend , auf welchem eine vom Bildhauer Schulz
in Rom modellirre Viktoria ruht , dem Lieger Lorbeer und Palm «
reichend . Da « Ganze ist über 70 Fuß hoch. Flankirt wird der kühne
Bau von zwei kolossalen sitzenden Figuren aus viereckigen , nach oben
verjüngten Postamenten , vom Professor Reinhold Bega » kompvnirt .
Recht« von der Germania stellt da« in träger Ruh « versunkene, aber
mit entschlossenem Blick in die Weile schauende Frauenbild Metz dar ,
link- Straßburg , die noch lodernde Lrieg «fackel gesenkt , im Grübeln
über die Zukunft vertieft. Der Geficht «au »druck beider Figuren ist
außerordentlich charakteristisch . Rings um die TriaSgruppe zieht sich
reicher architektonischer Schmuck , der dem Architekten Professor Lucae
feine Entstehung verdankt.

Die Dekoration am Potsdamer Platz bis zum Brandenburger Thor ,
da« nun zum vierten Male unsem hcrmkehrenden Kriegern al« Ports
triuwpdsü » dient, zeigt insofern eine Abwech«lung , als je die zehnte
Fahnenstange statt de« Wappenschildes eine Wasfemhat de « glorreichen
Krieg» aufzähll . Außerhalb de« Thorr « erhebt sich eine Ehrenpforte
in den größten Dimension n, vom Baumeister Fritz Koch arrangirt .
Aus sechs ca. 10 Fuß hohen Postamenten mir vorspringenden Ecken,
mit dem Berliner Bär gekrönt, erheben sich hohe schlanke Säulen ,
aus dem Knaus den preußischrr , Adler und da« Eiserne Kreuz tragend .
Sie sind bestimmt, d«n aus die sechs Hauptschlachten de« Kriegs be¬
züglichen Trophäen als Stützpunkt zu dienen. Da « Brandenburger
Tdor selber ist von oben bi« unten mit Guirlanden umwunden .

Die beiden großen Magistratstribünen , welche den Pariser Platz be¬
decken , sind noch etwas zurück. Wie die Säulen zu dem Baldachin ,
die sich unmittelbar vor dem Ausgange der Promenade erheben, sind
diejenigen Säulen an den Straßenübergängen zur Aufnahme bildlicher
Darstellungen authentischer Aussprüche des Kaiser» bestimmt, ca . 40
Fuß hoch ; sie bestehen aus einem würfelförmigen Unterbau auf zwei
Stufen , der Säulenschast selbst ist mit plastischen Adler» besetzt, das
geschmackvolle Kapitäl trägt eine Viktoria. Ein Theil der erbeuteten
Geschütze und Kugelspritzen ist an den Seiten der Promenaden und
der Königgrätzer Straße aufgefahren.

ES sind ausgestellt : 8 Festungsgefchütze , von denen 3 aus den
Zeiten der ersten Republik stammen, 422 Feldgeschütze und 84 Mi -
traillcusen. Die schwere Dame „ !,» Vsleriv" hat man auf ihrem Ruhe¬
lager im Zeughause gelassen .

Zwischen den Kanonen sind Kandelaber mit Feuerkörben, dreikantige
Säulen zur Aufnahme der Siegesdepeschen , Flambeaur rc. angebracht ;
auf dem Reit - und Fahrwege, dicht hinter den Geschützen ist eine dop¬
pelte Bänkereihe für die Verwundeten und ihre Pfleger hergerichtet,
diese Wege selber mit Gaskandelabern garnirt . Ebenso sind die Stand¬
bilder auf der Strecke vom KönipspalaiS bis zum Zeughause und die
Schlotzbrückengruppen mit Erlcuchtungsapparaten versehen .

Für den Häuserschmuck scheint diesmal die Verzierung der Hausfront
mit Wappen, Fahnen , Gedenktafeln an die Schlachten und Transparent¬
bilder sehr beliebt zu sein . Geradezu Großartiges haben darin geleistet
Hr . Rudolph Hertzog in der Breilenstraße, und Koch und Bein , welch '
letztere einen bis an dm Straßendamm reichenden , pavillonartigcn Vor¬
bau errichtet haben.

Nachschrift .
Berlin , 16. Juni . Bei der Begrüßung unter dem

Baldachin am Eingang der Lindenpromenade erwiederte
der Kaiser auf die Anrede des Bürgermeisters unge¬
fähr wie folgt : „?ch spreche Ihnen Meinen Dank aus
für DaS, was Sie Mir gesagt haben , in Meinem Namen
und für Meine Armee, die heute mit ihren Repräsentan¬
ten ernzieht . Was wir Großes erlebt haben , wir ver¬
danken es dem Himmel, der uns Kraft und Ausdauer
gegeben hat; wir versanken es der Treue sowohl der
Truppen im Felve, wie der Treue der Unfern in der Hei-math. Diese Treue wollen wir als theurcs Gut für die
Zukunft bewahren . Der Stadt Berlin sage Ich Meinen
Dank für den wunderschönen Empfang !

"
Bei der Enthüllungsfeier des Denkmals König

Friedrich Wilhelm« III . hielt der Kaiser folgende An¬
sprache an die umstehenden Deputationen : „Was wir im
tiefsten Frieden ersannen und vollendet, waS wir hofftenim tiefsten Frieden enthüllen zu können , dieses Standbild
ist nun zum Denkmal des Schluffes eines der glorreichsten,wenn auch blutigsten Kriege der Neuzeit geworden. Wenn
der König uns sehen könnte, würde er mit seinem Volke,fernem Heere zufrieden sein. Möge der Friede, ven wir
mit so vielen Opfern erfochten, auch ein dauernder werden.An uns Allen ist es, Hand auzulegen, daß eS also geschehe.Das walle Gott !"

Zu den Rittern des Eisernen Kreuzes aus den
Felvzugen von 1813 bis 1815 sagte der Kaiser : „Es
wird Ihnen eine wehmülhige aber doch schr hohe Freude
sein, daß Sie diesen Augenblick in dieser Umgebung mitMir durchleben , da Sie ja Alle das Eiserne Kreuz vom
Könige, Meinem unvergeßlichen Vater, erhalten haben.Niemand von uns hatte wohl geglaubt , daß dieses Kreuz
jemals wieder aufleben würde , und zwar zu einem fast

gleichen Zwecke wie damals. Nickt Mich möge das Mir
zugerufene Wort preisen , aber allerdings können Wir in
aller Demuth stolz darauf sein , daß die Vorsehung UnS
zum zweiten Male ausersehen und Uns Kraft verliehen
hat, in einem so gerechten Kriege ihren Willen durchzu¬
führen . "

M Frankfurt , 17. Juni. Wie dem „Fr. I ." telegra-
phirt wird, hat der Herzog von Meiningen aus An¬
laß der Wiederherstellung des Friedens eine Amnestie
für alle politischen, Preß-, Jagd-, Fischerei -, und Forst-
Vergehen erlaffen.

-f Rom , 16. Juni . General Bertole - Viale hat
Len Kardinal Antonelli ersucht, dem Papste die Glück¬
wünsche des Königs von Italien überbringen zu dürfen.
Antonelli empfing den General in zuvorkommendster
Weise und erwiederte , er würde dem Papste sein Ansuchen
mittheilen . Heute fand die feierliche Enthüllung der In¬
schrift zur Erinnerung an deS Jubiläum des Papstes
statt. Die Stadt ist sehr ruhig.

j-f Athen, 15. Juni. Der italienische Gesandte Miglio -
rati , sowie der russische Gesandte Saburoff sind hier
eingetroffen.

Hamburg , 14. Juni . Das Hamburg -Neu-Borker Post-Dampf¬
schiff „ Thuringia "

. Kapitän Ehler » , wklche« am 1. d« . von hier
direkt nach Neu - Bork abgegangen , ist am 13. d« ., 4 Uhr Mor¬
gens . wohlbehalten in Neu-Boik angekommen .

Frankfurter Kurszettel vom 17. Juni.
Ttaatspapiere .

Deutschland 5°/, Bundesoblig .100' /,
„ 5°/» Schatzscheine 100' / ,

Preußen 4'/, °/«, Obligation . 95' / ,
Baden 5°/« Obligationen 100' /,

. 1 ' /-°/» . 97

. „ 89

. 3 ' /, °/,Oblig .v.1842 84
Bayern 5' /° Obligationen 100' /,

. 4 '/ ? /, „ 97 -/ ,

. 4°/, „ 90' /,
Württemberg 5"/ , Obligation . 100'/?

„ 4'/-°/ ° . S6 -/-
„ 4°/ , „ 89

Nassau 4 '/, °/, Obligationen 94' /«
. 4"/° . 87 -/,,

Sachsen 5°/ „ Obl . 102'/,
S . -Gotha 5°/o „ 100-/ ,
Gr . Hessen 5°/ , Obligatton. 101' /?

. 4°/° . 92-/,
Oesterreich 5"/ , Srlberrente

Zins 4'/, °/° 56'/,

Oesterreich 4"/» Papierrente
Zins 4' /, »/, 48 -/«

4°/, Raab-Grazer Loos« —
Lurem - 4°/, Obl . i. Fcs . ü 28 kr . 85' / ,
bürg 4°/o dw. i.Thlr . L105kr .85' / ,

Rußland 5°/, Oblig . v. 1870
ä 12. 82-/.

„ 5°/ , dto. v. 1871 81' /,
Belgien 4 '/, °/, Obligation . 102 '/ ,
Schweden 4 ' /,"/, dto. i. Thlr . 91' / ,
Schweiz 4'/, °/ , Eidg. Oblig . 101

„ 4'/, -/oBern .SltSobl . 99' / ,
3' /„ Spanische 32
N.-Amerika 6"/° Bonds 1882r

von 1862 96 '/ ,
. 6°/o dto. 1885r

von 1865 96 ' /«
. 5°/° dto . 1904r

( --/«,- v. 1864 93' / ,

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 119' /?
Franks . Bank L 500 fl. 3°/„ 139

, Bankverein L Thlr . 100, 40°/,
Einz . 118

. VereinSkaffe mit fl. 100 109'/,
Dannstädtcr Bank 360
Oest. Nattonalbank 748
Oestcrr . Creoit .-Alticn 277' /,
4 '/r °/°bayr .Ostb.ü200fl. 131'/?
4 '/r7 °pfälz.Marbhn .500fl. 124'/,
4°/,Ludwigsh .-Berb .500fl. 178
4° oPsälz.Nordb .-Akt.500fl. 107
4"7Hcss.LudwigSbahn 153
3 '/r»/„Oberhess.Eisnb.350fl. 74' / .
5°/,östr .Frz.Staatsb . i.Fr . 4o? V
5°/, . Sud .Linb .- St . -E .- A. 167
5- , „ N «rdwestb .-A.i.Fr . 201'/?
5°/oElisab .-Eisnb .ü200fl. 213' /,
5°/,Galiz . Carl -Ludwigsb. 241
S°/,Rud .Eisnb . 2 .Em .200fl. 155' /,
5°/ „Böhm .Westb.- A. 200fl. 246
5°/°Frz.Jos .Eisnb . steuerfr . 195
5°/«Alföld- Fium .Eisnb . «/ , 169-/r

5"/°LudwigSh .Berbach .Pr . —
5-/»Hcff.LudwigSb .Pr .i.Thlr . 99' /«
5°/, Böhm. Westb .-Pr . i. Silb . 78
5°/, Elisab. B.-Pr . stS . ' ^ m. 78 ' /«
5°/» dto. . 2- Em . 77 ' /,
5"/° dto. steuerst , neue . 82 ' / ,
>"/° . (Neumarkt-Ried) 82' /«

5V° Frz.-Jos .-Prior . steuerst. 79 ' /«
5°/«Kro>rpr.Rud .Pr . v. 67/68 74 '/ ,5»

,, Kronpr.RudolsPr .v.1869 74 '/ .
5°/, ostr.Nordwestb .-Pr . i. S . 78V«
5V«Ung.Ostb .-Pr . i. S . 69'/ .
5"/« Ungar. Nordostb -Prior . 69' /«
5VoKasch.Oderberg.Pr . steuerst. 73 ' /«
3V° östr.Süd .- Lomb .- Pr . i.Fc«. 44 ' / ?,
3°/° östr.Staalsb .- Prior . , 57' / ,3°/°LivorneserPr., 1-it.o, vLvz , 32 '/ ,
5°/« Preuß . Bodenkredil-Central «

Psandbriefe 100
7«/o Neu- York-Cittz-Bonds 96
6°/° Pacific Centtal 86 ' /,
6"/a South Missouri 71 ' /,

AnlehenSloose und Prämienanleihen .

Bayr . 4°/ , Prämic »- Anl . 103' /,
Badische 4°/, dto. 107

. 35-fl.- Loose . . 64
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose 18 ' /,
Grvhh . Hessische 50-fl. -Lvose 172'/ ,

„ . 25-fl. - . 48'/ ,

Ansbach -Gunzenhausen.Loose 11' / ,
Oestr . 4Vo250-fl. -Loosev. 1854 74 '/ ,

„ 5°/° 500-fl. - „ v . 1860 81 '/«
. 100-fl. - Loose von 1864 121 '/ ,

Schwedische lO-Thlr .-Loose 11' /,
Finnländer lO-Thlr .-Loose 8'/,

Wechselkurse , Gold und Silber .

Amsterdam 100 fl., 3>/, °/»k.S . 99 '/?
Berlin 60 Thlr ., 4»/». . 105
Bremen 50Thlr . G . 4»/, » 97
Eöln80Thlr . 4«/o . 105
Hamburg 100 M -B. 4°/ , . 87' /.
London 10 Pf .St . 2 '/r °/o . 119'/?
Pari « 200 Fcs . 6°/, . —
Wien 100 fl. östr .W . 5»/» „ 95' -?

Preuß . Kassensch. fl. 1.41 ' /, -45 '/ ,
, FricdrichSd ' or . 9.58—59

Pistolen . . .. „ 9.43—45
HollLnd . 10- fl . -St . „ 9.55 - 57
Ducaten . . . » 5.34—36
llO-Francs -Stücke . . 9.24'/, —25 '/ ,
Engl . Sovereigns , 11.54—56
Russische Imperial . » 9.45— 47
Dollars in Gold . 2 .27 - 28Discomo . . . . l.S . 3 '/, -/ °

Berliner Börse . Scklufikurse . 17. Juni . Kredit 158' /^Staatsbahn 232 '/, , Lombarden 95' , , 82er Amerikaner 97'/, , Ru¬
mänin 48 ' .«.

Wiener Börse . 17 . Juni . Kredit 290"
, Staatsbahn 424, Lom¬

barden 175' °, Napoleonsd'or 9 . 83, Anglobankaktien 247" . Stim¬
mung : still.

WittrrungSdrobachtungrn
der meteorologische» Zentralstelle Karlsruhe.

15 . Juni .
Barometer .

Thermo¬
meter.

Feuchtig¬
keit in

Prozen¬
ten.

Wmd . Himmel . W t,te r a » g.

Mrg «. 7llyr 27 ' 9,5 " ' -s- 15 .2 0,70 ONO . klar heiter
Mtg « r . 27 " 8,5 " ' -1- 20.4 0,41 O.
« ach,« » » 27 " 8 .2 " -i- 15 .6 0 65 . . »
16 . Juni
« rg «. 7ll »r 27 ' 8 .5

" ' 4- 15 .8 0,70 SO . klar schwül
Mg «. r . 27" 7,9 "' 4-21,3 0,50 ON .O. bewölkt
NachtS S ». 27' 7 .4

'" 4- 15 .6 0,74 O. w . bcw. '

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlei ».



79 . 1 . I » der Unterzeichneten erschien so eben und
ist in allen Luchhandlungen zu baben :

Hurrah Germania !
Gedichte

aus der
Zeit des deutschen Helvenkampfes

I87V71
von

Eduard Nickles .
Preis 18 kr.

Wir machen die Freunde und Verehrer des so plötz¬
lich und unerwartet aus dem Lebe » geschiedenen Herrn
Verfasser « auf diese letzlen Erzeugnisse s. uier Mus -
aufmerksam . Die bübicken G -dichte, von denen der
größte Theil bereits bei hi sigen patriotischen Aufsüh -
rungt » lebhaften Beifall gefunden , werden Vielen eine
wcrthe E -inncrung an den Verstorbenen sein .

Karlsruhe , den 17 Juni 1871 .
G . Braun 'fche Hofbuchbandlg .

6l . 2 . In allen Buchhandlungen ist zu haben :
Aus den

Kriegslagen 1870 —71.
Gedenkbuch für das badische Volk und

seine Krieger.

Im Auftrag der Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe
versaßt von

Heinrich Goll .

PrciS : Einzelne Exemplare 45 kr.
Bei direktrm Bezug von dem bi - sigen Gemeinderath

wird den Gemeinden , den OrtSschulrächm , den Herren
Pkaregeistlichen und Lehrern da » Er . zu 36 kr. abge¬
geben .

Karlsruhe , den IS. Juni 1871.
A Bielefeld s Hosbuchhandlung.

_ G Brann '
sche Hofbuchhandlung.

63 . Würzburg .

Bekanntmachung .
Mit dem 1 . Oktober 1871 soll die neue Gewerbschule

in Kitzingen sammt der für dieselbe in Aussicht ge¬
nommenen Handelsabtheilung in ibren beiden unteren
Kursen eröffnet und vor rst außer den noch gen Hilfs¬
lehrern vier wiiktiche Lebrer , nämlich

ein Lehrer siir die ma hcmatischcn Fächer ,
ein solcher für die Realien ,
ein ZeichnungStchrer und
ein Lehrer für die Handelswissenschaftcn

ausgestellt werden .
Mit diesen Lehrstellen ist ein AnsangSgebalt von

700 fl. jährlich verbunden , dessen Erhöhung auf 1200 fl.
in Serennialzulagen von je 125 st . b- i vorzüglicher
Befähigung und BerusSetMung des Lehrer « in Aus¬
sicht gestellt wi >d ; unter derselben Voraussetzung er¬
hält jeder wirkliche Lehrer schon während de « ersten
DiensteSserei '.nium « eine besondere Theuerunxszulage
von 200 fl. , die in den späteren Dienstjahren der nor -
« llllmäßigen lv- iteren Festsetzung unteiliegt . Bewer¬
bern , welche schon als wirkliche Lebrer Verwendung
hatten , werden ihrebirherigen Dicnstjahre angerechnel .

Beabsichtigt ist , dem Mathematik -Lehrer auch den
Unterricht in der Physik und gegebenen Falles vor¬
läufig auch in der Naturgeschichte , dem Handelslebrer
aber den gesammten SchLnschreib -Uulcrrichl und wenn
möglich auch den Unterricht in der französischen
Sprache zu übertragen , daher auf die in solcher Weise
gut qualifizirtcn Bewerber besondere Rücksicht genom¬
men werden wird .

Einer von d : n Lehrern ( mit Ausnahme des Zeich -
nungslehrer «) soll zugleich mit dem Rektorate der
neuen Anstalt gegen eine besondere jährliche FunkticnS -
remrmiralivir von 300 fl . betraut werden .

An lusttragende Bewerber ergebt nun die Aufforde¬
rung , ihre Gesuche innerhalb 4 Wochen , von heule an ,
unter Beifügung der e forv rlichen Nachweise über
Aller , Religion , Familie , Befähigung , bishirige Ver -
wendrrstg und tadelloses V rhallen ii sittlicher u" d
sksatsbürgerircher Beziehung Hel hem Stahtmagistrate
Kitzingen einzurciLen .

Würzburg , den 13 . Juni 1871 .
Königl - Regierung von Unter franken u . Aichaffenburg ,

Kammer des Innern .
Bei Abwesenheit de« kgl. Regierungspräsidenten :

der kgl. RegierungSd ' rektoc
v. Büchner .

Koblmüller .

Z 814 . 11 .

76 . Für Stotternde .
In der Cprachhcilanstalt des Herrn G . Mosrtter

in Karlsruhe wurde ich von einem hartnäckigen
Etott rübel rm v. I . gänzlich beir -it , und sage ich da¬
für , sowie für die liebevolle Pflege de « Hen . Moset¬
ier meinen innigsten herzlichsten Dank . Jedem Sprack -
leidenden kann ich dieses ausgezeichnete Institut auf «
Wärmste empfehlen .

Lambrecht i . d. Rhein vsalz .
I . Oeora , Tuchfabrikant .

Lkill ^ EttNbahn -
As - TaT undTelcgraphmdieost
gewandt , sucht auf kommenden September bei einer
größer » Expedition Anstellun g . Auskunft bittet man
bei der Erp dit -vn di -s SBtatt ' S z > erfragen . 6S .

Gernsbach im Murgthal .
Billrust zu erwerben : Eine neue Vista mir Gar¬

ten re. , au hi siger Baln , in reizentster Lage , mft ganz
comfortabl -m Bau u b . n vorzüglichir Rentabir tär .
Nähe -c« durch Herrn I . Lutst daie '.bst ._ 34 . 2 .

venMiije ü
'
ilppi 'enti ptimmaeien .

van , uno banne plisrmscie üe l» 8ursse srancsiüe
vu rererrsit cke 8vite un jeune Kammequi <te8irkrsit
trrire 8an spgrenlwüsxe Le pksrmar ' ien . Oanckirjans
lovnrobles di' -rrsresser sronro s Mlestl
Mlvpl go » ( 8ai8sel . ( » - l044 - l. no » 2 . 90S . 2 .

S3 1 S t r » ß b u r g.

Hutmacher - Geschäft
sofort zu verknusen , in einem der schänden Stadt,heile
Straßbnigs g - egen . Sich a „ V- . -llle -
» anrlrv , JiiseralS - Agerttur in Strassikurs zuwe „ d >n .

Zum heute stattfindenden Dank - und Friedensfeste
Zwei große brillante Gallavorstellungen .

Zu jeder Verstellung De . Faust
' s Leben , Thaten und Hölleufahrt , große Geistcr -

lmd Gespenstev - Erscheinungs - Panromimen .
Anfang L und 8 Ubr . Kaffaöffnung eine Stunde vorher .

Morgen . Montag den ZS Juni , große Borst » lluna Anfang 8 Nhr .
66 . 1 . H e » o c l b e r g .

Schloß - und Brauerei - Verkauf .
Da « zwischen dm Eisenbahnstationen Neckarelz und Joxtfeld , bei Gundelsheiin a . Neckar , in reizendster

Gegend gelegene

Befiltzthrrm HornegH ,
bestehend in einem geräumigen Schlosse , in ca S wtbg . Morgen groß » Blumen -, Obst - und Gemüsegärten ,
ca. 20 Morg . ergiebigen Hopsen - und Fruchtäckern , Wiesen und Weinbergen rc. , einer best und voll,launig ein¬
gerichtete »

wobei alles nötdige Inventar und ein allen Erfordernissen entsprechender Felseakellrr , wird FamilienvcrhLU -
nisjen Halter zu sedr ann,hmbaren Bedingungen verkauft .

Da « Schloß , von der Bravere , vollständig getrennt , eignet sich vorzüglich zu einem Herrschastssttze , ent¬
hält ca . 40 geräumige Zimmer und Salons nebst aller Zubehör , und bietee die schönste AuSficht auf das Neckar -
thal m t herrlicher Umgebung .

Liebhaber wollen sich an den Besitzer , Joseph Krauß , Ober -Ncckarstraße Nr . 1 in Heidelberg »
wenden .

_ — — — .Bad Freyersbach rm Renchthal .
Um irrlhümlich v>rbrki !e«en Geiück >»en zu begegn n , als sei auch meine Kuranstalt durch den in

Aussicht stehenden Besuch toher Herrschaften im hiesigen Thalc ganz in Anspruch ge ommen und dem
Publikum durch höhle Preise eischrert , sehe ich mich veranlaßt , meine veiehrlen Gönner in Kenntniß zu
setzen , daß noch voll ändig Raum zur Unleikunfl vorhanden , und daß ich stets bemüht sein werde , allen
billigen Anforderungen unter Zusicheiung der alte « Preise auf dos bereitwilligste zu entsprechen .

_ M . May e^ , Bavc igenthümer .

Wagcnsaiirik vo» Carl Hciuzc
in Karlsruhe

empfiehlt eine g oße Auswahl von neuen und gebrauchten Wagen , als : Calleschen , Coups , Phaeton ,Biktoriawagen Einspannerchaischen , einen sechssitzigen Omnibus , sowie ein elegantes silberplattü «r«

Denatnrirtes Steinsalz -
empfiehlt in Wagenladungen von IVO bis 2V« Zentner billigst ,Cannstatt , Juni 1871 ,

hSt.is 28 )
Würitembergische Salzhandlung .

07 . Karlsruhe .
Für Landwirthe !

Samen - Empfehlung .
Für d,n jetzigen Anbau zur Erzielung von Grün -

fulter :
Futtermais , gelber ,
Moorhirse oder Sorgho ,
Wicken ,
Buchweizen ,
Ackcrspörgel ,
ilaliemsches , englisches Raygras rc.

zu beziehen von

Zollikofrr L Schollesberger
_ in Karlsruhe ._

31 . 2 . F u r l lv a n g e n .

Commis -Gesuch .
Ein in E ' Mloi -atbei en den anderer CommiS , d,r

auch Reisen besoigen kann , sowie ein Lehrling , der
dir nölhigen Vorkenninisie hat , finden Sicklung b . i

Zof . Duffner Söhne ,
Slrohhutmanufaktur ,^

_ Furtwavgeu ._
Ein elegantes Wagen -

I ^ ^ ^ pfcrd , 5jährige Braunstute ,
ZM hoch ,

ritten , ein - und zweispännig voll¬
ständig eingcfahren , lammfromm und
vertraut , ist preiswürdig zu verkaufen .
Adressen vermittelt die Expedition
dieses Blattes . 64 . 1 .

Hansverkauf
WDM rn Badenweiler .

29 . 2 . Frau Wever Wittwe in Badenweiler bc-
abstchligi , ihr neuerbautes zw . istöckegeS Wohnhaus , in
bester Lage daselbst , i » der Nähe d,s Kurhauses , mit
25 Zimmern , 3 Speichern , 4 Kellen, , Waschküche, Re¬
mise , hübschem Garte » , sammt Einrichtung ^Möbeln )
zu verkaufen .

Näheres bei der Besitzet in_
25 . 2 . Hörden .

Iahrmarktanzeige .
Der Joh - nnimarkt zu Hörden , A. Geeusbach , wird

am Dienstag den 20 . Juni d . I . abgehaltcn , was wir
den widmpiechenden Kate , de . auzeigcn gegenüber hier¬mit zur Ker ntniß briupeit .

Hölde » , den 14 . Ju » > 1871 .
Bürg rmeiperamt .

Lang .

Srrqfrkctztspstege .
Lodungeu and Fahndungen.

A .665 . Nr . 6741 . E ä ck i n g e n . Aus einem
Piivachausc in Nollmgen wurden eniwcndct : 156 fl.in pr . nßi ' che » Thalern , in zwei Rollen w n Fließ¬
papier ; 3 Guld iisiücke, i » einer Schwe -neblalc be-
fludl ch ; ein Zehogulde,schein , 2 Fünsguldenschcine ,worunter ein Frankfurter ; ein Paar getragene , dun¬
kelblaue , h -ilbwolle » Hose » ; ein bauinwvü ne «, weiß
und rc -h kanirtes Sacktuch ; em ganz kleine« S ^ ck-
mesjer mit Hornschaale und nur einer Klinge ; ein

62 .
ledig r ,

neues Ctgariencm .S Mit braun gepreht -M Leber mit
Slahleinlatiung .

Wir bitten um Fahndung auf das Entwendete und
den Thäler .

Säckingen , den 16 . Juni 1371 .
Greßh . bad . Amtsgericht .

Stehle .
Nuß .B -rwsttungsfachen

Pulizeisaihea.
Nr . 3518 . Wein heim . Michael Fink ,24 Jahre alter Zimmermano von Lauden¬

bach , beabsichtigt , nach Amerika zu reisen . Dies wi >d
den etwaigen Gläubigern desselben mit dem Lustigenbekannt gemacht ,

innerhalb 8 Tagen
sich entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner ab -
znfinden , oder ihie Ansprüche an tenselben bei Gericht
zu wahren , da nach Ablauf der Frist der Reisepaß wird
auSgesstgi werden .

Weinhcim , den 14 . Juni 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang .
Dingcldein .

Verwischte Bekanntmachungen .
Z 627 . 3. Karlsruhe .

Wefldeslscher Eistnbahn-Verbavd.
Bekanntmachung .

Die im Westdeutslben Verband bestehenden Tarif¬
sätze für den direkten Güterverkehr nach und von den
Stationen Mannheim Lahuhos , Mannheim Rhein -
Hafen und Mannheim - Neckarhafen werden vom
1 . Jnli d . I . ab ausgehoben und treten an deren
Stelle vom aleichen Zeitpunkte ab diejenigen ander -
weiten Tarifsätze , welche in dem 22 . Nachtrag zu dem
vom 1 . Januar 1869 ab gültigen Gütertarife de« ge¬
nannten Verbandes enthalten sind .

Dieser Tarif -Nachtrag iß bei sämmtlichen Verband -
flalionen zu erhalten .

Karlsruhe , den 25 . Mai 1871 .
Der Westdeutsche Eisenbahn -Verband .

Für denselben
Die Direktion der Großh . bad . VerkehrSanstaltcn .

B . V . d. D .
Poppen .

Brendle .
42 . 1. Nr . 3191 . Pforzheim .

l » Ä

Vergebung von Hochbauar
^ Zur Herstellung eines neuen Gütersckoppe

Station Söllingen sellen die Bauarbeite
1 ) für Grabarbe t zu . .
2 ) , Maurerarbeit zu .

Stcinhauerarbeit zu
Zimmeraibcit zu .
Schlosserarberk zu .
Glaserarbnt zu . .
Blechnerarbeit zu .
Schiefe,deckerarbeit zu
Anstreichcra ' beit zu

Lj
4 )
5 »
6 )
7)
» 1
5 )

50
1121

391
685
245

46
99

220
91

im Ganzen zu . 2954

veranschlagt sind , an einen Unternehmer vergebenwerden .
Die schriftlichen Angebotes » !» längst n « bis z»nr24 . Juvi d . I . , Vormittags 10 Uh , auf dem technj,

scheu Bureau der unlc,zeichneten Stelle , wo Bauplan
uuv Kostenüberichlag , sowre die Nlkordbedingungen
zue Einsicht au ' llegen , versiegelt abzugeben .

Pforzheim , len 11 . Jum 1871 .
Großh . bad . Post - und Eüenbahnantt .

Der Vorstand : Der Bez .-Jngenicur :
A V . Bischof ».

Sievert .
70 . 1 . Nr . 6»13 Karlsr u h e.

Vergebung von Hochbauarbeiten .
Für HeistcÜuug eine « neuen SiationSgcbäuLe « ausder Station Malsch sollcn die Bauarbeite » , welch«
1 ) für Grabarbcil zu . . . . 55 fl. 11 kr.2 ) » Mauiciaibell zu . . . 2Kt5 » 56
31 , Slktiihaucrarbeii zu . . 979 , 43 ,4 ) . Zimineiarbeil zu . . . 1286 » 41

'

5 ) , Schi ein erarbeit zu . . . 832 , 6
6) , Schtosseearbeil zu . . . 531 , 16 ^
7 » , Glajeiarbeil zu . . . . j89 , 43 -
8 ) , BteLn . rarbttl,u . . . 208 » 48
9) , Anstreich . rarb it zu . . 222 , 52 ^

10 ) . Tapezierarbril zu . . . 72 . 20 .11 ) . Schirserdcckerarbeit zu . 423 . 20 .12 ) » Verschiedene « . . . 30 , 2 .
im Ganzen zu 7 7668 fl . — kw

veranschlagt sind , an einen Uebciuehmer vergeben wer¬
den . Di « schnttliche » Anyebote sind längsten « bi -
zum 26 . Juni d . I . , Vormittags 10 Ubr , aus dem
technischen Bureau ser um rz - ichneic » Stelle , wo Bau¬
plan und Kosieiiüberschtag , sowie die Akkordbcdiliguu -
gen zur Einsicht aufliegen , versieg -ll abzugebe ».

Karlsruhe , de» 15 . Juni 1871 .
Großh . bas . Eisendahnamt .

Der Vorstand . Der Bezirks -Ingenieur .
Burg . Bischofs .

24 . 1 . Nr . 409 . W o l f a -b.

Vergebung von Maurer - u.
Steinhauer -Arbeiten .

Die Ausführung der Widerlager an nachstehenden
B ücken vergeben wir im Wege schriftlichen Angebot « :

an einer Brück - zwischen Schiitach und Lchramberg .im Anichlag zu . . 550 st.an einer Brücke oberhalb Sckapbach . im Anschlag
zu . . 3670 fsian einer Brücke unterhalb Schapbach , im Anschlag
z» . 2190 ».Die lcireffenoen Abgebole , in Prozenten gestellt,sind schriftlich , versiegelt und portofrei , mit der Auf¬

schrift :
„ Vergebung vo » Maurer - und Steinhauer - Arbeit "
vers -hcn , bt«

Samstag den 24 . d. M . ,
Vormittag « 10 Uhr ,

auf da « Geschäftszimmer der unterzeichnet «« Stelle
einzureichen , bis wohin daselbst Pläne , Anschläge und
Bedingungen ririzns . bcn sind .

Wolfach , den 13 . Juni 1871 .
Großh . Wasser - und Slraßcnbau -S - ktien .

Z .995 . 3 . Skr . 3884 . O » f e „ b u r g.
Vergebung von Bauarbeiten .

Die nachvcrzeichneten Arbeiten für die baulichenVei -änd -rungen im alten Station - gebäude hier , al « :
1 ) Maurer - und St -inhauer - Arb - iten zu 2338 st.2 ) Zimmer - Arbeiten „ 1.520 fl.3 > Schreiner - . . 1925 fl.4 ) Glaser - . „ 3 0 sl.5 ) Scklosier - , , 400 fl.' 6 ) Blechner - . . 237 fl.7 ) Tüncher - . . 1275 st.

veranschlagt , sollen im Soumi fionSwege vergebenwerden .
Pläne , Ueberschläge und Baubedingunqen können

auf dem Geschäftszimmer des t -chnischen Beamten ein -
gesehcn werden Die Angebote sind nach P -oz nten de«
Voranschlags zu stellen , versiegelt und mit geeigneter
Ausschrist versehen , bis längst -n «

Dienstag den 20 . d MtS . ,
Vormittag « 10 Uhr ,

zu w - ltber Zeit dieselben ocöffnet werden , bei biesseitiqerS elle einziireichcn , beziehungsweise auf dem technischenBureau abzugeben .
Off -nbura , den 12 . Juni 1871 .

Großb . Post - und Eisendahnamt .
Der Vorstand Der Berirks -Jngenieur

Geiger . Wo lff .
69 . 1 . Nr . 7834 . Basel .

Bekanntmachung .
Höherer Verfügung zufolge vergeben wir die Ver¬

längerung der gewäldten Fluthbrnckc aus dem neue »
Rangirbahnhos Bafel zwischen Profil 644 und 645
östlich der Bahn ,

im Gesammtarischlag von 28430 fl. 13 kr.,im EonmissivttSwege , wozu die Bew -rber mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß die Pläne , Kosten -
Voranschlag nnd da » Bedingsheft ans dem Bureau der
technischen Beamten dahier zur Einsicht auslieg -n .

Die SoumisstonSangebote wüsten längst -»« bi« zudem 24 . Juni d. I , Vormittags 11 Uhr , mit
geeigneter Aufschrift versehen , versiegelt und portofrei
anher eingesendet werden , da zu diesem Zeitpunkte die
SoumissicnSverhandlung , zu welcher die Bewerb «
eingkladen werden , beginnt .

Basel , den 15 . Juni 1871 .
Großh . Post - und Eisenbahnamt .

Der Vorstand : Der Bez .Jngenienr :
Keim . Schisselt .

68 . 1 . Karlsruhe .

Verkauf von Säcken .
Bei Unterzeichneter Stelle wird eine größere Anzahl

enlbeb , lieber Frucht - und Mehl - Säcke v -rschi den«
Größe partbienweile au « der H , nd verkauft .

Karlsruhe , den 14 . Juni 1871 .
_ Großb , bad . P - oviantamk .

40 . 2 . Nr . 1326 . Karlsruhe .

Verkauf von Leiterwagen .
Gelegentlich der am Dienstag den 20 . d . M -,

Vormittags 9 Ubr , im hintem GicßbauSbof da¬
hier statlfindenden Versteigert «» » von Omnibussen
werben auch 12 Stück Leiterwagen zur Ve,st igerong
kommen . Solche können auch vorher unter der Hand
ve>äußert werden .

KarlSrube , den 15 . Juni 187t .
Großb . bad . Z 'ug >a S Dirrftion .

Druck und Verlag der E . Brann ' sche » Hesbuchoiuckerci . (Mit einer Beilage .)
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